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Liebe Genossin, lieber Genosse!

Seit unserer Jahreshauptversammlung  ist
rund ein Jahr vergangen. Viele ereignisreiche Mo-
nate, in denen der SPD-Ortsverein Erwitte viele
Aktionen unternommen und sich für die Bürger-
innen und Bürger unserer Stadt engagiert hat.

Bei so mancher Aktion sorgt dieses Jahrbuch für
ein »Aha«-Erlebnis; Erinnerungen werden wach,
wie wir an Infoständen und in Veranstaltungen
mit den Menschen in unserer Stadt über Politik
reden konnten.

Dieser direkte Kontakt ist der Ernstfall; nicht Sitz-
ungen von Parteigliederungen oder Fraktionen,
wo wir uns übereinander »das Maul zerreißen«
und auf die Schenkel klopfen!

Natürlich sind nicht nur schöne Dinge passiert;
von einigen Genossinnen und Genossen mußten
wir Abschied nehmen. Wir werden ihr Andenken
in ehrender Erinnerung behalten!

Es gab im vergangenen auch einige Entwicklun-
gen in der SPD Erwitte, mit denen wir uns auf
Mitgliederversammlungen und in Diskussionen
auseinandersetzen mußten. Auch darüber berich-
ten wir in diesem Jahrbuch.

Ich wünsche uns bessere Zeiten - Zeiten, in denen
Solidarität wieder wichtig wird und interne
Machtspielchen nicht Politik für die Menschen er-
setzt!

Holger Schild
Das Jahrbuch - wird herausgegeben vom SPD-
Ortsverein Erwitte. Verantwortlich im Sinne des Presse-
rechts: Holger Schild, Veilchenweg ,  Erwitte.
Auflage:  Exemplare. Eigendruck.

Ortsvereins-
vorsitzender
Holger Schild



Gleich vier Jubilare konnten wir bei unserer Jahreshauptversammlung im Jahre 
ehren - Gerda und Paul Ihmann sind seit  Jahren, Gerd Reinold und Heinrich-Jürgen
Mendelin seit  Jahren Mitglieder der SPD. Dafür dankten wir ihnen mit Urkunden,
Ehrennadeln und roten Rosen. Bei der Vorstandswahl setzte sich Holger Schild mit gro-
ßer Mehrheit gegen den Gegenkandidaten Rolf Reen durch und führt in den kommen-
den zwei Jahren die Geschicke der Kernstadt-SPD.

Ehrungen für Jubilare:
Der SPD die Treue gehalten

Den Rechenschaftsbericht
hatten wir wieder in einem
Jahrbuch - diesmal für die
Jahre / - zusam-
mengefaßt. Darin sind die
wichtigsten Ereignisse im
Jahresablauf der SPD zu-
sammengefaßt.

Mündlich ergänzt wurde
der Bericht vom Vorstand
um aktuelle Ereignisse wie
bei der Frage Wiesen-

weihenschutz und aktuelle
Informationen über die
Sparpolitik in Stadt und
Kreis.

Stellvertretende Vorsitz-
ende des Ortsvereines wur-
den Hans Fink und Ulrich
Gockel.

Weiterhin arbeiten Gerd
Reinold als Schriftführer
und Maria Sottmann als

Kassiererin, in Abwesenheit
wurde Oskar Keßler als Se-
niorenbeauftragter wie-
dergewählt. Eine weitere
Beisitzerin des Vorstandes
wurde Renate Conrad.

Ein weiteres Schwerpunkt-
thema der Versammlung
war unsere Solidaritäts-
erklärung für Renate Con-
rad. Dazu an anderer Stelle
im Jahrbuch mehr.

Seit  Jahren halten Paul und Gerda Ihmann aus Völlinghausen (Bildmitte) der
Sozialdemokratie die Treue; Heinrich-Jürgen Mendelin (rechts) und Gerd Reinold
(. von links) sind seit  Jahren Mitglieder der SPD. Ortsvereinsvorsitzender Holger
Schild (links) dankte im Namen der Kernstadt-Sozialdemokraten mit Urkunden,
Ehrennadeln und Rosen für die Jubilare.



Ein besonderes Ereignis für
uns Sozialdemokraten war der
Besuch des SPD-Landesvorsitz-
enden Harald Schartau in un-
serer Hellwegstadt. Auf Ein-
ladung des Ortsvereinsvorsitz-
enden Holger Schild kam er für

eine Stippvisite zum »Berufs-
fortbildungswerk des DGB«
am Galgenweg in Erwitte.  Ein-
geladen waren Funktions- und
Würdenträger - neben Vertre-
tern des »bfw« der stellv. Bür-
germeister Hans Fink, Geesken
Wörmann (Vorsitzende Kreis-
sozialausschuss und stellv. Un-
terbezirksvorsitzende), Rats-
frau Renate Conrad, Marlies
Stotz MdL, Manfred Schnie-
ders (Arbeitsamt Lippstadt)
und Bettina Marbeck (Stadt-
verwaltung Erwitte) und Ver-
treterInnen des DGB-Ortsver-
bandes und der Einzelgewerk-
schaften. Auch auf Erwitte
kommt mit der Zusammen-
legung der beiden Sicherungs-
systeme eine neue Zeit - wie
sie gestaltet wird war Thema
des Gespräches.

Mit Harald Schartau (.v.l.)
diskutierten wir die Zusam-
menlegung von Arbeits-
losen- und Sozialhilfe und
die Zukunft der beruflichen
Weiterbildung.   Foto: Moser

Bericht des »Patriot« vom . Juni .

SPD-Landesvorsitzender Harald
Schartau zu Besuch in Erwitte



. März: Mitgliederversammlung des
SPD-Ortsvereines Erwitte mit
Solidaritäts- und Ehrenerklärung für 
Renate Conrad. Mitglieder beschlie-
ßen Appell an Fraktion, Renate nicht
auszuschließen (dieses wird den 
Fraktionsmitgliedern schriftlich und 
mündlich mitgeteilt).

. März: Fraktion beschließt mit Mehrheit den 
Ausschluss von Renate. Wolfgang 
betont lt. Protokoll, daß “... entweder 
er oder Renate aus der Fraktion aus-
treten sollten, ...”.

. März: Beschluss des SPD-Ortsvereines 
Erwitte auf einer Mitgliederver-
sammlung zur Solidarität mit Renate.

. Mai: Treffen von Wolfgang und Renate mit 
Rechtsanwälten; Diskussion ohne 
Vereinbarung (!); Verabredung:
 Tage »Ruhefrist« zum »Nach-
denken« für alle Beteiligten.

Chronik des Verfahrens
. Mai: Stadtverbandsdelegiertenkonferenz 

mit Anschuldigungen gegen 
Renate (trotz »Ruhefrist«).

. Mai: Patriot berichtet über SVDK mit
Anschuldigungen gegen Renate.

. Mai: Fraktion beschließt eine Fraktions-
sitzung mit einem Teil der Ratsmit-
glieder abzuhalten und sperrt Hans 
und Holger von diesem Termin aus.

. Mai: Fraktionssitzung mit den nicht aus-
gesperrten Fraktionsmitgliedern.

. Mai: »Ruhefrist« verstreicht ungenutzt.

. September: Fraktion beschließt auf Vorschlag 
ihres Rechtsanwaltes, den Ausschluss 
»ruhen« zu lassen um Entscheidung 
des Gerichtes zu verhindern.

. September: Presse berichtet über juristischen 
Sieg von Renate und die “Rolle 
Rückwärts” der Fraktion.

. Oktober: Fraktionsvorsitzender Marcus und
Stadtverbandsvorsitzender Gockel
belügen SPD-Mitglieder in einem 
persönlichen, unabgestimmten Brief.

Auf Betreiben des Fraktions-
vorstandes wurde unsere Ge-
nossin Renate Conrad aus der
Fraktion der SPD im Rat der
Stadt Erwitte ausgeschlossen -
ein bislang einmaliger Vor-
gang in der SPD Erwitte.
Ebenso einmalig: Aus - ver-
ständlicher - Angst, beim
Rechtsstreit zu unterliegen,
hat die Fraktion ihren eigenen
Beschluß wieder “auf Eis ge-
legt”.

Im Detail
Die Fraktion beschloss auf
Antrag des Fraktionsvorstan-
des mit Wolfgang Marcus, Ro-
bert Plattfaut-Schumacher
und Ulrich Gockel am . März,
Renate auszuschließen. Vorher
hatte eine Mitgliederver-
sammlung des SPD-Ortsver-
eines sich intensiv mit dem
Thema beschäftigt und einen
eindringlichen Appell an alle
Ratsmitglieder gerichtet, die-
ses zu unterlassen.

Dabei haben wir nicht leicht-
fertig entschieden: Wolfgang
Marcus und Ulrich Gockel wa-
ren bei unserer Ortsvereins-
versammlung anwesend und
haben über die Beweggründe
ihres Antrages geredet.

Ein solcher Beschluss ist aber
ein gravierender Eingriff in das
Amt und die Möglichkeiten ei-
nes Ratsmitgliedes und kann
deshalb als Verwaltungsakt
auch vor Gericht überprüft
werden. Das ist in einem
Rechtsstaat so, kam aber für
viele der Erwitter SPD-Frak-
tionsmitglieder vollkommen

Ortsverein unterstützte Renate -
Fraktion kapituliert vor Gericht



überraschend.

Genau dazu hatte der Orts-
verein Renate auch geraten -
schließlich ist eine Fraktion
kein rechtsfreier und willkür-
licher Raum (manchmal »blut-
leer« - das betrifft dann aber
Diskussionskultur und politi-
sche Aktivitäten).

Vor Gericht
zählen Fakten

Vor Gericht zählen aber Fak-
ten, der Fraktionsvorstand
konnte dort mit seinem akti-
ven Mobbing keinen Blumen-
topf gewinnen. Deshalb hatte
die Fraktion dort keine Chan-
cen. Auf Anraten des Frak-
tionsanwaltes machte die
SPD-Fraktion eine »Rolle Rück-
wärts« und legte ihren eige-
nen Beschluß auf Eis.

Damit endete das Eilverfahren
gegen den Fraktionsbeschluss
mangels Masse; schließlich
war Renate wieder Mitglied
der SPD-Ratsfraktion mit allen
Rechten und Pflichten.

Auf ein Hauptsacheverfahren
hat Renate auch nach Rück-
sprache mit dem Ortsverein
verzichtet; das politische Por-
zellan, das die Fraktionsspitze
zerschlagen hatte, hat dem
Ansehen der SPD in Erwitte
schließlich schon genug ge-
schadet.

Die Lehren aus dem Vorgang:
Willkür alleine reicht nicht und
Erpressungen (entweder Re-
nate wird ausgeschlossen oder
Wolfgang verlässt die Frak-
tion) sollte man wohl nicht
nicht ernster nehmen als sie
gemeint sind. Gelitten hat die
politische Kultur und unsere
politische Glaubwürdigkeit.

“Klarer Sieg für Renate Conrad”
Die sozialdemokratische Ratsfrau Renate Conrad ist
weiter Mitglied der SPD-Ratsfraktion und das war
auch nie anders. Mit diesem Beschluß vollzog die
SPD-Ratsfraktion am Montagabend “eine komplet-
te Rolle Rückwärts”, so SPD-Ortsvereinsvorsitzen-
der Holger Schild. Der SPD-Ortsverein hat “fest und
entschlossen” zu Renate Conrad gestanden - und
der Vorsitzende überreichte jetzt der SPD-Ratsfrau
zu ihrem grandiosen Erfolg einen Blumenstrauss
aus - natürlich - roten Blumen! Am . März hatte
die SPD-Fraktion den Ausschluss beschlossen - mit
“qualifizierter Mehrheit”, so schrieb Fraktionsvor-
sitzender Wolfgang Marcus damals an Renate Con-
rad. Jetzt hat die Fraktion beschlossen, aus Angst
vor einer gerichtlichen Überprüfung den Ausschluß
»nicht zu vollziehen«.

“Mehrheiten in einem Rechtsstaat müssen damit
leben, dass auch sie sich an Recht und Gesetz hal-
ten müssen!”,  so Holger Schild. (...)

Auch bei der von Renate Conrad betriebenen
gerichtlichen Überprüfung des Fraktionsbeschlus-
ses stand ihr Ortsverein hinter ihr. In einem Rechts-
staat sind auch Fraktionen keine Orte von Wilkür
und Selbstherrlichkeit, so die Meinung der Kern-
stadt-Sozialdemokraten.

Vor einer gerichtlichen Überprüfung ist die SPD-
Fraktionsmehrheit allerdings zurückgeschreckt;
“alle Vorwürfe, die bei Mitgliederversammlungen,
Delegiertenkonferenzen und an Theken gegen
Renate Conrad gemacht wurden, sind anscheinend
doch nicht stichhaltig. Vor Gericht zählt die
Wahrheit, nicht die üble Nachrede!”, so der SPD-
Ortsvereinsvorsitzende. (...)

(Auszug aus der Pressemitteilung des Ortsvereines)



Mit einem Brief wandten
sich Fraktionsvorsitzender
Marcus und Stadtverbands-
vorsitzender Gockel an die
SPD-Mitglieder in Erwitte.
Darin stellten sie ehrenrüh-
rige Behauptungen auf.
Hier diese Behauptungen -
und was wirklich »dran« ist
an dieser üblen Nachrede:

Behauptung: “Ein außerge-
richtlicher Kompromiss,
der“die SPD vor Schäden
aus einem wahrscheinlich
langen SPD-internen
Rechtsstreit bewahren soll-
te, wird als “Rolle  Rück-
wärts” und Eingeständnis
eines Rechtsbruches um-
interpretiert.”

LÜGE: Es ist kein Kompro-
miss - dann hätten Renate
und Fraktion das verabre-
det. Es ist eine einseitige
Rücknahme des Beschlus-
ses - und das ist eine »Rolle
Rückwärts«! Es hätte auch
nicht lange gedauert, weil
die beantragte einstweilige
Verfügung schnell erlassen
worden wäre! Es ist kein
»SPD-interner« Rechts-
streit; Verwaltungsgerichte
sind keine SPD-Gliederung!

Behauptung: “Ist dieser

Pressebericht ... nichts an-
deres als die Privatmeinung
von Holger Schild?”

FALSCH: Der SPD-Ortsver-
ein hat für Renate eine
Ehrenerklärung abgegeben
und den Vorstand verpflich-
tet, alles für ihre Rehabili-
tation zu tun. Der Brief von
Marcus und Gockel wurde
weder im Stadtverband
noch in der Fraktion be-
sprochen, ist also reine Pri-
vatmeinung!

Behauptung: “Geht es hier
mal wieder darum, sich
nicht mit politischen Fra-
gen und dem politischen
Gegner auseinanderzuset-
zen, sondern stattdessen
Attacken gegen unliebsa-
me Parteimitglieder zu
ergreifen?”

FALSCH: Der Ausschluss ei-
nes Fraktionsmitgliedes ist
die stärkste Attacke gegen
ein politisch unliebsames
Parteimitglied! Der Orts-
verein Erwitte hat in den
vergangenen Wochen viele
Initiativen und Aktivitäten
organisiert - wo waren die
Aktivitäten von Stadtver-
band und Fraktion?

Behauptung: “Sind unsere
Wahrnehmungen richtig,
dass unter der Leitung von
Holger Schild der OV Er-
witte immer mehr nur noch
sein eigenes Süppchen
kochen soll (Schild-Partei?)
...”

FALSCH: Der Ortsverein ist
im Sinne der Sozialde-
mokratie politisch aktiv
und engagiert, der Vor-
stand arbeitet und Holger
Schild ist mit großer
Mehrheit als Vorsitzender
gewählt. So funktioniert
Demokratie!

Behauptung: “Der Ortsver-
ein Erwitte ... hat mittler-
weile bei der Mitgliederzahl
das Schlusslicht“übernom-
men. Liegt das vielleicht
nicht auch an der Art und
Weise wie der Ortsverein
geführt wird?” 

FALSCH: In diesem Jahr gab
es drei Austritte (einen we-
gen der Rentenpolitik der
Bundesregierung, zwei we-
gen der Agenda ) und
leider einen Todesfall. Zwei
Austritte aus finanziellen
Gründen wurden verhin-
dert. Dagegen stehen zwei
Neueintritte.

Auf Anregung von SPD-Ratsfrau Renate Conrad
sind an der Kreuzung von B  und B  für Sehbe-
hinderte Vibratoren nachgerüstet worden. Damit
wird jetzt auch »tastbar« die Grünphase ange-
zeigt. Einen entsprechender Vorschlag der sozial-
demokratischen Politikerin an die Stadtverwal-
tung wurde als »technisch unmöglich« abgelehnt.
Der zuständige Landesbetrieb Straßen hat die zu-
sätzliche Signalisierung jetzt aber ohne großen
Aufwand verwirklicht. Erwittes stellvertretender
Bürgermeister Hans Fink (links) und Ratsmitglied
und Ortsvereinsvorsitzender Holger Schild über-
prüften die neue Einrichtung. Foto: Grünastel



Schon im Jahre  hatten
wir eine Diskussion mit Dr.
Rainer Wend, MdB, geplant.
Realisiert wurde der Besuch
dann im Jahre  - kurz
nach den Sommerferien
kam Dr. Rainer Wend, jetzt
auch in seiner Eigenschaft
als Vorsitzender des Bun-
destagsausschusses für

Wirtschaft und Arbeit, nach

Erwitte.

Auf dem Besuchspro-

gramm stand zunächst

eine doppelte Betriebsbe-

sichtigung - bei “Hella Dis-

tribution” und der Spedi-

tion “Nord-Süd” im Gewer-

begebiet Erwitte-Nord.

Dort arbeiten rund 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, derzeit werden 
Jugendliche in verschiede-
nen Berufen vom Büro-
kaufmann bis zum KFZ-Me-
chaniker ausgebildet.

Bei beiden Unternehmen
zeigte die Wachstumskurve
stets nach oben - obwohl

Infos zur Arbeitsmarktpolitik:
Rainer Wend zu Gast in Erwitte

Am Nachmittag des . September be-
suchten wir die Hella Distribution im Ge-
werbegebiet Erwitte-Nord (Bild links),
danach informierte Rainer Wend in

einer Abendveranstaltung über die ge-
planten Reformen der Bundesregierung
und der Regierungsfraktionen im Bun-
destag.

Wir luden zur Veranstal-
tung mit Rainer Wend
über ein Flugblatt (links),

ein Schreiben an Freibe-
rufler, Selbständige und
Erwitter Unternehmen

(Mitte) und über die
Presse (Pressemitteilung
rechts) ein.



gerade das Speditionsgewerbe und die
Automobilzulieferindustrie jede Konjunk-
turschwankung sofort und unmittelbar
spürt.

Am Abend referierte Dr. Rainer Wend vor
leider nur wenigen interessierten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern über die
geplanten Änderungen in der Arbeitslo-
sen- und Sozialhilfe.

Leider tagte der Stadtverbandsvorstand zur
gleichen Zeit - eine solche Parallelver-
anstaltung ist weder sinnvoll noch hilft sie
dem Ansehen der Partei in der Öffentlich-
keit. Nachdem der Stadtverbandsvorsitz-
ende Ulrich Gockel am . September über
unseren Ortsvereinstermin informiert wur-
de, lud er am . September zum Stadtver-
bandsvorstand ein.

Die Qualität unserer Diskussion litt unter
diesen Schwierigkeiten allerdings nicht;
schließlich hatten wir mit Dr. Rainer Wend
einen profunden Kenner der Materie zu
Gast. Sein Fazit: Die Beschäftigungs-
schwelle in der Bundesrepublik ist zu hoch,
durch Senkung der Leistungsbezüge wird
der Konjunktur Nachfrage entzogen, auf
der anderen Seite soll aber Arbeit billiger
werden. Damit steige die Chance, dass Ar-
beit nachgefragt wird.

Ganz ohne öffentlichen Beschäftigungs-
sektor geht es aber auch in Zukunft nicht.
Der soll in Zukunft nicht vermitteltbare Ar-
beitssuchende aufnehmen.

Berichte aus der
Tageszeitung “Der
Patriot” vom .
September (links)
mit der Ankündi-
gung unserer Ver-
anstaltung mit Dr.
Rainer Wend und
der Stadtver-
bandsvorstands-
sitzung. Rechts:
Der Bericht über
unsere Veranstal-
tung vom . Sep-
tember .



Schon traditionell besuchen die Erwitter und Anröchter Sozialdemokraten die
Aschermittwochsveranstaltung der SPD-Region Westliches Westfalen in Schwerte;
in diesem Jahr rechnete Bundeswirtschaftsminister Wolfgang Clement mit dem
politischen Gegner ab. Foto: Fink

Die Berichterstattung über unseren Besuch bei Hella Distribution und der Spedition
NordSüd aus dem Patriot (links) vom . September und aus der Lippstadt am
Sonntag vom . September .



Zugunsten
einer Spende
für UNICEF
schenkten wir
Kaffee an alle
ErwitterInnen.

“Helfen wir UNICEF helfen” - unter diesem
Motto sammelten wir Sozialdemokraten
im April  Geld. Nach dem zweiten
Golfkrieg war besonders die Situation der
Kinder erschreckend. Das war für den
Ortsverein Anlass, vor dem Combi-Markt
diese Sammelaktion durchzuführen.

Erwitter Sozialdemokraten aktiv
für UNICEF und Kinder im Irak

Mit dabei Ortsvereinsvorsitzender Holger
Schild, Ratsfrau Renate Conrad, Ratsherr
Rainer Preller und der stellvertretende Er-
witter Bürgermeister Hans Fink. Mit wei-
teren SPD-Mitgliedern verteilten wir ein
Flugblatt mit den Konten verschiedener
Hilfsorganisationen - von UNICEF über
DRK und Dikonie bis zur Caritas - und sam-
melten auch direkt Geld.

Die Spendenbereitschaft war sehr hoch.
Wer wollte konnte bei einem »Solidari-
täts-Kaffee« zugunsten der Hilfsorga-
nisation UNICEF mit anderen über die Vor-
gänge beim Golfkrieg diskutieren.

"Viele haben davon Gebrauch gemacht;
gerade wo die Berichterstattung in den
Medien weniger wurde, sind solche Ak-
tionen besonders wichtig", waren wir uns

Viele kleine und große Erwitter unterstützten unsere Sammelaktion zugunsten von
UNICEF am Erwitter Combi-Markt.                                                                            Foto: Schild



sicher. Der Er-
folg unserer
Aktion gab
uns Recht.

Die gesam-
melte Spen-
d e n s u m m e
wurde UNICEF
ü b e r w i e s e n
und von die-
ser Organisa-
tion im Irak
für Projekte
verwandt. 

Leider dauert
die Krise im
Irak weiter
an; auch der
völkerrechts-
widrige Ein-
marsch US-
a m e r i k a n i -
scher Truppen
hat das Leben
der irakischen
Bürgerinnen
und Bürger
nicht verbes-
sert. 

Unser
Flugblatt für
unsere
UNICEF-
Aktion.

“Helfen wir UNICEF helfen” - Ortsvereinsvorsitzender Holger Schild, Ratsfrau Re-
nate Conrad, Ratsherr Rainer Preller und der stellvertretende Erwitter Bürgermeis-
ter Hans Fink (von links) bei der Sammelaktion am Combi-Markt. Foto: Jaschke



Diskussion zur Bildungspolitik
Der Bildungspolitik war ein Lan-
desparteitag der nordrhein-
westfälischen SPD am . Juni in
Bochum gewidmet. Mit dabei:
Erwittes stellvertretender Bür-
germeister Hans Fink und Orts-
vereinsvorsitzender Holger
Schild (von links). Die internatio-
nalen Vergleichsstudien haben
dem deutschen Schulsystem
schlechte Noten ausgestellt.
Aber sie haben auch gezeigt: Die
sozialdemokratischen bildungs-
politischen Ziele - Chancen-
gleichheit, größtmöglicher Kom-
petenzerwerb für jeden Schüler
und mehr integrativer  Unter-
richt in heterogenen Lerngrup-
pen - sind richtig und möglich!

In einem beschlossenen Orien-
tierungsrahmen hat die SPD in
Nordrhein-Westfalen jetzt ihre Ziele dazu
definiert. Den Beschluss und weitere In-

formationen dazu stellten wir unter
»www.SPD-Erwitte.de« zur Verfügung.

Im Vorfeld des Landesparteitages informierten wir die Bildungseinrichtungen in
Erwitte über unsere Diskussion und luden zur Teilnahme ein.



Der September  war
für viele Erwitterinnen und
Erwitter ein besonderes Er-
eignis - für die Schulanfän-
gerinnen und Schulanfän-
ger begann der »Ernst des
Lebens«, bei der Schülerbe-
förderung der Grundschu-
len änderten sich die Be-
dingungen. In NRW wurde
der Startschuss für die offe-
ne Ganztagsgrundschule
gegeben und die Eingangs-

phase hat begonnen, die
Schulkindergärten zu erset-
zen.

Für uns ein wichtiges Ereig-
nis, an dem wir Informa-
tionen und Präsenz zeigten.
So führten wir am Sams-
tag, den .., einen Info-
stand durch; ein Stunden-
plan mit Tipps zum siche-
ren Schulweg wurde als
Beilage der »Lippstadt am
Sonntag« (..) verteilt,
ein Flugblatt über die
»NRW-Kids« lag dem »Mit-
teilungsblatt« (..) bei.

Der Zeitung »Wochentip«
(..) legten wir passend
die zweite Ausgabe unserer
Zeitung “Alternativen” bei,
in der wir ebenfalls auf die
Schulpolitik Bezug genom-
men haben.

Die Reaktionen auf unsere
Aktion waren überaus posi-
tiv. Viele Gespräche wurden
zur Schulsituation im Land
und speziell bei uns in Er-
witte geführt!

Zum Schulanfang informierten die So-
zialdemokraten des Ortsvereines Er-
witte am Samstag, den . September
über die nordrhein-westfälische Schul-
politik. Mit dabei (von links): Erwittes
stellvertretender Bürgermeister Hans
Fink, Ratsmitglied Rainer Preller, Land-
tagsabgeordnete Marlies Stotz und

Ortsvereinsvorsitzender Holger Schild.
Dabei wurden viele Anfragen zu den
offenen Ganztagsgrundschulen und den
neuen Eingangsklassen im Primarbe-
reich beantwortet. Für die “kleinen” Be-
sucherinnen und Besucher des Info-
standes gab es einen Stundenplan mit
vielen Tipps zum sicheren Schulweg.

Beilage im »Mitteilungs-
blatt«.

Der Stundenplan der
NRW-SPD wurde verteilt.

Unsere SPD-Info-Aktionen zum
Schuljahrsbeginn 2003/2004







AlternativenAlternativenAlternativenAlternativen

Die erste Ausgabe der »neuen
Alternativen«, der Zeitung des
SPD-Ortsvereines Erwitte, (wieder-)
begründet im Jahre .

Alternativen -

Zeitung des Ortsvereines Erwitte
Schon seit längerer Zeit hatte der
Ortsvereinsvorstand darüber diskutiert,
eine eigene Zeitung als Medium für
unsere politische Arbeit einzusetzen.
Ehemalige Projekte, die u.a. der Stadt-
verband durchgeführt hatte, sind in der
Zwischenzeit eingeschlafen und konn-
ten deshalb für unsere Zwecke nicht
mehr genutzt werden.

Der Ortsvereinsvorstand hat beschlos-
sen, eine Zeitung unter dem für Erwitte
historischen Titel »Alternativen« her-
auszugeben. Schon eine Zeitung des
SPD-Stadtverbandes Erwitte hieß in frü-
heren Jahren so. An die Tradition dieser
damaligen Zeitung wollten wir wieder
anknüpfen.

Bislang sind drei Ausgaben erschienen,
die jeweils in einer Auflage von .
Exemplaren gedruckt und der Anzeigen-
zeitung »Wochentip« beigelegt wurden.
Nur so konnten wir eine flächendecken-
de Verteilung der Zeitung im Gebiet des
Ortsvereines Erwitte - Kernstadt, Stirpe,
Weckinghausen, Völlinghausen - sicher-
stellen.

Redaktionell versuchen wir, auf Themen
einzugehen, die uns Sozialdemokraten
besonders am Herzen liegen und an
denen wir besonders arbeiten; diese
Themen gehen in der lokalen Bericht-
erstattung ansonsten leider oft unter
und werden nicht erwähnt.

So beispielsweise in der Erstausgabe
mit dem Hinweis auf die Umrüstung
der Ampelanlage an der Kreuzung B /
B  für sehbehinderte Bürgerinnen und
Bürger auf Initiative unserer sozialde-
mokratischen Ratsfrau Renate Conrad.



Die weiteren Ausgaben der Zeitung »Alternativen« des SPD-Ortsvereines Erwitte;
zum Ende der Sommerferien erschien Ausgabe  (oben) mit Hinweisen auf unsere
Schulanfangsaktion, einer Einladung zu unserer Veranstaltung mit Dr. Rainer Wend
und unseren Aktionen zum Erhalt des Bücherbusses. Die Steuerreform , das
Vogelschutzgebiet Hellwegbörde und ein Weihnachtsgruß waren Themen der dritten
Ausgabe der »Alternativen«. Diese wurde zwischen Weihnachten und Silvester 
der Anzeigenzeitung »Wochentip« beigelegt (unten).



Mit mehreren Anfragen und Initiativen
haben wir uns in das politische Geschehen
in Erwitte “eingemischt”; dazu gehören
kommunalpolitische “Kleinigkeiten” wie

eine gerade gebaute, aber wenig brauch-
bare Mittelinsel und die Zukunft des
Bücherbusses - eine falsche Antwort auf
die Bildungsmisere.

Der Fußgängerüberweg an der Berger
Straße ist gerade fertiggestellt worden -
mit einer Mittelinsel, die dem Fußgän-
ger mehr Sicherheit beim Überqueren
bietet. Die sozialdemokratischen Rats-
mitglieder (von links) Rainer Preller, Re-
nate Conrad, Holger Schild und Hans
Fink machten jetzt eine »Ortsbesichti-
gung« an der neuen Mittelinsel. Dabei
nutzten sie den Ausläufer der Fußgän-

gerinsel und nicht die vorgesehene
Fußgängerfurt zur Überquerung. Diese
ist viel zu nah an der B  und die Fuß-
gänger müssen sich auf Höhe eines
ersten Fahrzeuges über die Straße
»schlängeln«. Dazu wurde auf unseren
Antrag in einer Sitzung des städtischen
Verkehrsausschusses von der Stadtver-
waltung berichtet. Die Antwort konnte
uns aber nicht zufrieden stellen.

Aktiv vor Ort: Der Ortsverein

Ein Besuch beim Bücherbus: Dabei ver-
schafften wir uns einen Überblick über
das umfangreiche Medienangebot, das
in der rollenden Bibliothek den kleinen
und großen “Leseratten” zur Verfügung
steht. Dabei warteten an der Haltestelle
»Friedenseiche« schon  Kinder sehn-
süchtig auf den Bücherbus. Es wäre
falsch, dieses Angebot zu reduzieren, so

unser Fazit. Wir erinnern uns auch an die
Schließung der städtischen Bücherei vor
einigen Jahren. Wenn die Kreisfahr-
bücherei ihr Angebot reduzieren sollte
fällt ein Stück Kultur und Bildung. An
den Sozialausschuss wendeten wir uns
mit der Anregung, wie in Wickede eine
Außenstelle der Kreisfahrbücherei ein-
zurichten.



Der SPD-Ortsverein hat seine Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit weiter intensiviert; fast schon
unzählige Artikeln in der Tageszeitung »Der Pa-
triot«, dem wöchentlich erscheinenden »Mit-
teilungsblatt« und den Anzeigenzeitungen
»Wochentip« und »Lippstadt am Sonntag« berich-
teten über den Ortsverein und seine politische
Arbeit. Dazu wurden die Zeitungen von uns regel-

mäßig mit Pressemitteilungen ver-
sorgt.

Natürlich haben wir auch die Sitz-
ungen des Ortsvereinsvorstandes
und seine Themen in der Presse ver-
öffentlicht; immer wieder sind so
Genossinnen und Genossen und
auch interessierte Bürgerinnen und 

Bürger zu uns
gestoßen.

Das können und
müssen natür-
lich noch mehr
werden. Aber wir
arbeiten dran!

Mit vielen Pressemitteilungen haben wir die Presse über unsere Arbeit informiert und
in Zeitungsartikeln wurde über uns berichtet.

Presse-/Öffentlichkeitsarbeit:
SPD Erwitte präsent!



Das Internet-Angebot unter »www.SPD-Erwitte.de« mit täglich durchschnittlich 
Besucherinnen und Besuchern berichtet aktuell über unsere Arbeit.

SPD Erwitte - im Internet präsent


